
die einzıge sinnvolle Antwort autf die tiıefen, VO
anderen uns oder VO  ; uns anderen geschlagenenRaymond Studzıinski Wunden. Sıe 1St eın außerst kreatives Handeln,
das uns VO  a} Gefangenen der VergangenheıitErinnere diıch und vergib: befreiten Menschen macht, die mit ıhren Erinne-

die Vergangenheıt ıhren Frieden ha-Dıie psychologischen ben Hannah Arendt hat das W1€ tolgt tormuliert:Dımens1ionen der Vergebung «Das Vergeben 1St die einzıge Reaktion, dıe
nıcht reine Reaktion, reines Zurückhandeln-»
(which does NOLT merely re-act) ISt: S1e 1St uUuUNEGT-
wartetes Handeln (but ACTS aNECW and uUuNCcCX-

pectedly). ıe ist, eiınmal entstanden, unabhängıg
VO Handeln, das S1€e hervorrief, und sıe befreıit

In Eudora Weltys Koman The Obptimist’s daher VO den Folgen jenes ersten Handelns
Daughter 1St eıne berufstätige al 1mM miıttleren sowohl die Vergebenden als die, denen vergebenAlter be] der UÜperatıon ıhres Vaters dabei Sıe wırd. >>

hat währenddessen muıt schmerzvollen Erinne- Obwohl die Vergebung in den Beziehungen
TUuNsCnh kämpfen. Ihr Vater stirbt 1ın der eıt zwıschen den Menschen VO einer solch außeror-
nach der Übperatıon, und 19808 wırd ıhr bewußt, dentlichen Bedeutung ist. 1St LLUT gelegentlich
W AS GT für S$1€ und iıhre Mutter SCWESCNH WAar untersucht worden, W 4A5 den Prozefß der Verge-Dieses Durchlaufen der gemeınsamen Vergan- bung auslöst und einleıtet. Wır werden hier die
genheit wırd noch durch die Tatsache kompli- Frage stellen nach der Entwicklung der Fähigkeıt
zıiert, dafß ihr Vater 1MmM Alter wıieder geheiratet vergeben, nach der Dynamık der Vergebung,hatte. Durch das Daseın seiner Trau steht nach den Hındernissen, die ıhr 1im Weg stehen,
ıhr ımmer deutlicher VOor Augen, W1e ıhr Vater un den mıt ıhr verbundenen Problemen.
ıhre Mutter lange eıt betrogen hatte.

Der Roman 1St eiıne ylänzende Beschreibungder Bemühungen eınes Menschen, anderen Men- Dıie Entwicklung der Vergebungsfähigkeit
schen, die ın seınem Leben sehr wichtig9 Die Fähigkeıt, anderen oder sıch selbst e=dadurch vergeben, da{fß CI versucht; Mıt seinen ben, 1St eın Zeichen persönlıcher Reıite Sıe be-
Erinnerungen fertig werden. Wıe Eudora deutet eiınen beträchtlichen Fortschritt HSWelty schreıibt: «Die Erinnerung 1St eın Schlaft- über dem primıtıveren Verlangen nach Rache
wandler. Vom anderen Ende der Welt kommt S$1e Sowohl tfür dieses Verlangen nach Rache als für

iıhren alten Wunden zurück. S1e ruft u11l be] die Fähigkeıt FA Vergebung sınd die Wurzeln ın
der Kındheit suchen. Das Leben eınes jedenunserem Namen, S1e tordert VO  5 uns dıe tallıgenTränen. Man wırd S1€e nıemals bandıgen können. Kindes 1St voller angenehmer Ertfahrungen und

Sıe ann iımmer, immer Neu verletzt werden, aber voller Frustrationen. Eın normales ınd aANLWOF-
darın annn ihr schließliches Glück lıegen. Denn tet aut Frustrationen miıt eiınem Verlangen nach

lange die Erinnerung VO lebendigen Augen- Vergeltung. Mıt anderen Worten: Er oder S$1e
blick verletzt werden kann, ebt S1e für uns, und möchte den Verursacher der Frustration straten.
waährend S1€e ebt un: WIr dazu noch tahıg sınd, Eın iınd hat hıer MIıt seinen ungeschliffenen,

rohen Getühlen der Liebe und des Hasseskönnen WIr ıhr das geben, W as ıhr zusteht. »'
AÄAm Ende des Romans vergıbt die Tochter sıch kämpfen. Nur allmählich wırd CS lernen, seiınen

selbst, da{ß S1€e dem Schmerz ihrer Vergangen- Haf durch die stärkeren Gefühle der Liebe
eıt hängen blieb Dadurch wırd S1€e fahig, sıch In mäßigen“. Melanıe Klein tormulijerte dies S da{ß
ihrem Leben weıterzuentwickeln. «Die Erinne- eın ınd seıne aggressiıven Gefühle auf andere
rung lehbte nıcht dadurch, da{fß INan S$1€e 1m Anfang proJızıere und daher anfange fürchten, da{fß CS
schon besafß Sıe lebte wıeder in den vergebenen selbst gestrait werde, W 1e€e 65 andere straten
und befreiten Händen, iın einem Herzen, das leer möchte?. Um die Praxıs der Vergebung 1mM spate-
werden, aber auch TECU ertüllt seın kann, in alten ICN Leben des Menschen verstehen können,
Zügen, die In den TIräumen wiederhergestellt 1St CS wichtıg sehen, da{fß der Mensch auf der
werden . »  4 Die Vergebung efreıt VO elisernen primıtıvsten Ebene seines Lebens nıcht ach
Zugriff eıner unumkehrbaren Geschichte. Sıe 1St Vergebung, sondern nach Vergeltung verlangt.
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CSSEC anderer aus betrachten Das FehlenVergeben heißt daher, ber das Prinzıp der Ver-
geltung hinauszugehen. solchen Einfühlungsvermögens 1ST charakteri-

iıne wichtige Grundlage tür dıe Spatere Fähig- stisch für CIn narzıßtische Persönlichkeit und
erklärt ZU Teıl auch, solchen Men-eıt ZUr Vergebung sınd die Ertahrungen, die 6e1N

ınd macht WEeNnN C585 Beziehung SsCINCT schen schwer tallt, ıhnen angeLanNeSs Unrecht
Mutter als jemandem, der CX sowohl befriedigt vergeben”. Echte Vergebung hat «
als auch ıhm Frustrationen zufügt, autftzubauen Anerkennung der CISCNCNH Unvollkommenheıt
sucht Im Laute SCr Entwicklung lernt das und der Unpersönlichkeıit mancher Wechseltälle
ınd dafß dıe «QZuLe Mutter», die ıhm und Vorkommnisse Leben, kurzum
1Dt, und die «böse Mutltter» die SCIMN Verlangen grundsätzlıchen, aut dem Einfühlungsvermögen
ach unmıttelbarer Beiriedigung zunichte beruhenden Anerkennung der CISCNCN (semeın-
macht CAMIE und dieselbe Person sınd Das ınd samkeıt MI den Mıtmenschen» tun

fangt SPUFCH, da{ß Mutter eiNeEe CINZIZC, In Phase SC1HNGT Kindheıit annn
ZESAMLE Persönlichkeit IST, der G sowohl der heranwachsende Mensch der Einsıicht
CGsutes als auch Böses o1bt Es tfangt auch gelangen, da{fß die Strate der Wege IST,
ahnen, da{fß diejenige, von der SsCIN Vergebung erlangen ine solche FEinsıicht
Wohlbefinden abhängıg IST, dieselbe IST, ach den Zusammenhang VO  - Stratfe und Vergebung
deren Vernichtung das ınd verlangt hat W)as entsteht nıcht zuletzt dem Einflufß des VO

ınd hätte SCIN Nahrungsbeschafferıin Menschen erfahrenen psychıschen Drucks Z

Teil VO  a sıch selbst gemacht, die Wiederherstellung der Selbstachtung und Z

Frustrationen vermeıden Nun fangt das ınd Vermeidung ernsthafterer Schäden Eın
aber Mutter besorgt SC1IM Es geht Gefolgsmann Freuds, Otto Fenichel hat hiıer
durch C1iNE eıt der Angst, dıe MT dem Gefühl klassıschen psychoanalytischen Kategorıen CIN11-

tun hat dafß Gx Mutter, VO der 6S SCS ber dieses Bedürtnıis nach Strate geschrie-
abhängig IST, tast oder verloren hätte ben «Das Ich verhält sıch dem Überichs
Eın Schuldgefühl des Kındes, weıl CS seiner über, W16 CS sıch gegenüber drohen-
Mutltter solchen Schaden hatte zufügen den Elternteil dessen Zuneijgung und Vergebung
können, 1er aut die Fähigkeıit hın, die c brauchte verhalten hat Es entwickelt sıch ein

Ambivalenz VO eNtgegeNgESEIZIEN Gefühlen Bedürtnis ach Absolution, nach Lossprechung
der Liebe und des Hasses Person Das Bedürtfnis nach Stratfe 1ST CIMNE besondere
gegenüber ertragen können Diese Angst wiırd orm dieses Bedürfnisses nach Lossprechung
VO ınd dadurch überwunden, dafß CS auf Der chmerz der Strate wırd der Hoffnung
verschiedene VWeıse, durch verschiedene Gebär- akzeptiert oder Sal hervorgerufen, da{ß MIT der
den CS wiıedergutzumachen sucht [Diese Fähig- Strate auch der orößere Schmerz der Schuldge-
eıt sıch jemand anderen kümmern, für tühle CI Ende tinden werde >>

ıhn fühlen, 1ST gleichzeıltig und gleichberech- Natürlich 1ST nıcht jedes Überich der Teil
LLgL MITL dem Verlangen ach Wiıedergutmachung der Psyche, der die Befolgung der verinnerlich-
Ce1IiNeEe unverzichtbare Voraussetzung tür die Fä- ten Normen kontrolliert, sehr aut Strafe un!
hıgkeit sıch selbst oder anderen vergeben Straten ausgerichtet. Be]l manchen mag dieses

och anderes muß das ınd truüuh ler- Überich sıch eher WIC ein Freund verhalten, der
NCNH, Spater vergeben können das FEinfüh- I11UT Versprechen der Besserung ıntieres-

lungsvermögen IDIG Fähigkeıt, sıch siert 1ST als Zuchtmeıister Vergel-
anderen Menschen versetzen bzw mıL ıhm M1L- tung ordern So 1ST narzıltische ngst un!
tühlen können, hat Wurzeln der dorge die Wurzel der Suche nach Strate als
Kindheit, und SIC bedeutet tür CN gereifte DPer- Mıttel die CIBCNCN Schuldgefühle verdrängen
sönlichkeit die Fähigkeit den CISCNCN Narzıfs- Selbstverständlich sınd WITr be1 solchen
INUS C1IiNeE Rıchtung lenken, die gesellschaft- Modell des Erlangens VO  3 VergebunS,sehr WEeIL
ıch Auswirkungen hat Im Eintüh- VO echten Vergebung entfernt!“.
lungsvermögen des Kındes lıegt die emotionale ıne echte Praxıs der Vergebung wırd ann
Grundlage tür Spatere kognitive Fähigkeit möglıch, Wenn der ı Mensch das gelernt hat,

überpersönlichen, gesellschaftlichen W as Pıaget das moralıische Verhalten
Standpunkt einzunehmen und dıe gegebenen S1- NanNnNtTE, daß nNu  S Beziehungen den
Luatiıonen auch VO Standpunkt und VO Inter- anderen autf Gegenseitigkeıit un: Ehrturcht beru-
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13 Durch CI INn tieter werdende Erfah- Freud, SCINCT Briefe Freud auf
rung der Freundschaft und ECINE größere Fähig- diesen Aspekt der Vergebung hın «Be1 der SCHU-
eıt sıch andere hineinzutfühlen un: dabe: die christlichen Gnadenauffassung, WIC SIC etwa

Gleichnis VO verlorenen Sohn VEerLIFeLenNn 1STtPrinzıpien der Gerechtigkeıit, der Besorgtheıt
anderen gegenüber und der Verantwortung (Lukas 15) tindet otffenbar CI Regression
berücksichtigen, annn ein JUN SCr Mensch 1LUN m Kındheitszustand STa  9 welchem das
besser dıe Folgen SC1INECS Handelns anderen C ınd och nıcht ach dem Ma{(stab VO  S gutLl und
genüber, IMIL denen G persönlıch verbunden ıIST, böse behandelt, sondern eintach MIIt Liebe und
abschätzen!* Seine Bedenken un! Unruhe Gute bedient wiırd Damlıiut 1ST jedoch das eigentli-
angesichts der von ıhm diesen anderen zugefüg- che Problem nıcht gelöst. In der Erziehung
ten Beleidigungen und Verletzungen hat eher MIt gehört dıe Anwendung des Sühne- oder Gnaden-

auf SC1IN CISENES Handeln tolgenden Be- Ja auch 2A0 Schwierigsten. Wır UuUSsSssen

fremden als MI der Angst VOr Strate tun Das INnm Regeln aufstellen und geraten dabe; doch
Verlangen nach Vergebung bzw das Verlangen, alle Teufteleien hıneın, bıs WIT dıe Regeln
Vergebung schenken, 1ST das Verlangen nach umstoßen un:! auf die ursprünglıche Absıcht

Heıilung der zerstorten Beziehung zurückgreıften. Liegt nıcht ı aller Gnade und
Als Antwort Menschen auf Unrecht oder Vergebung C1iMN analytısches Handeln?»!®

auf CiHE ıhm zugefügte Beleidigung wiıderspiegelt
die Vergebung den Charakter dieses Menschen, I Dıie Dynamik der Vergebungdıe einheıtliıche Handlungsweise, VO  } der
das Tun und Handeln dieses Menschen der Die Vergebung ı1ST C1inN dynamischer Prozefß, der
Welt SCINECS Selbst und der anderen gepragt 1ST SCINCNMN verschiedenen Komponenten er-

sucht werden ann Es 1ST nıcht ı leichtBe1l der Entstehung dieses Charakters Men-
schen spielen verschiedene Faktoren sSsE1INECS Jvas diesen Proze( schnell Abschlufß
bens CIM wichtige Rolle, WI1IC die konkreten bringen Der Vergebende braucht diesem
Beziehungen, die er als ınd SCINCN Famıilıien- Proze{fß entschiedenen Wıllen, durch den ET

angehörigen und der orößeren Gemeinschaft 68 vorzieht, nıcht vergelten Stattdessen
der Gesellschaft MIt ıhrer Geschichte un: ıhren GT Liebe dem Cn, der ıhm Unrechtes ÜE
Traditionen hatte Aus diesem Gewebe verschie- Im tolgenden werden WITL dıe verschiedenen Stu-
dener Einflüsse gestaltet der Mensch ten der Vergebung beschreiben
Sıcht der Menschen und der Welt die fortan SC1IN
Verständnis menschlicher Sıtuationen un:
die (1UN C1IiN wesentliches Element SC1INCS Charak- Dıie Anerkennung WON Sıtuationen, denen

Vergebung nOTLIuUT
ters 1ST Vergeben können CING BCWI1ISSC
Charakterstärke und -InteRgrıtal VOTaus In den Dıe Vergebung 1ST CIM AÄAntwort auf C1M Leıden,
Romanen tinden WITL oft Beıispiele dafür, WIC die das dem Vergebenden von jemand anderem
Vergebung konkreten Charakter gefügt wurde Dıe Vergebung erster
Menschen ganz konkreten Hıntergrund Stelle die ehrliche Anerkennung VOTaUs, daß das
hat Anthony Trollope schreıibt SCINECIN ROo- Handeln anderen der rund tür das CIBCNC
INan Orley arm ber Menschen, der nıcht Leıiden, den CISCHCNH Schmerz 1ST IDIG Vergebung

«Lr WAar Cn schlechter richtet sıch oft andere Menschen, denen WIrvergeben konnte
Mensch denn CT konnte nıemals vVErgelSSCH und persönlıches Mifßgeschick SC1 CS das der
vergeben Seın Geılst und SCLIMN Herz gleich Vergangenheit, SC1 CS das der Gegenwart,
art und Er mMeE1NTE, sıch selbst als Mannn schreiben Meıstens 1ST das jemand MITL dem WITr

verpflichtet SCIN, alle ıhm angetanen Beleidi- persönlıch CNS verbunden sınd WIC UNSsSECETC El-
SUNsSsCH SL- und übelzunehmen und dafür tern, Ehepartner, Kınder und Freunde ele-
SOTrgCN, dafß (eE auf alle Fälle sCINEN Vorteil MI1t- gentlich aber tühlen WIT uns auch VO  - jemandem,

15bekam » der uns nıcht nahe steht, oder Sar VO  }
Obwohl Vergebung LUr wiırklıch reiten Unpersönlichem WIC Urganısatiıon oder gar

Menschen mögliıch 1ST hat SIC zugleich W1C WITLT dem Schicksal ungerecht behandelt In 1l diesen
Fällen steht der Betrotfene VOT der Wahl ZW1-schon sahen, MIT seinen trühen Kindheitserfah-

tun Der evangelısche Ptarrer Oskar schen nachtragendem Ressentiment und Heilung
Pfister, U Freund un! Korrespondent VO durch Vergebung
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Herzen des Betroffenen auerndenDie Vergebung richtet sıch andere, die WIr

nıcht entschuldigen können, denn SIC sınd Quelle der Verstimmtheıt und der Bitterkeit
unseren Augen auf die e1iINE oder andere VWeiıse werden In Stück VO Eugene Neıl!l o1ibt
wirklich verantwortlich tür das uns 65 eEiINE treftfende Beschreibung der Folgen
Unrecht Ofrt hat die Vergebung auch IMIL dem Nıchtvergebens. Mary Iyrone 1IST diesem
chmerz unserer enttäuschten Erwartungen Stück CI Frau, die 1ı schmerzlı-
bezug auft andere tun Sıcherlich sınd diese chen Vergangenheıt der Nichtvergebung ebt
Erwartungen manchmal unrealıstisch oder S1C Dadurch belästigt un! quält SIC auch die anderen
entsprechen nıcht der Wirklichkeit unNnserecrX Be- Mitglieder ihrer Famılie Ihr Mann versucht, SIC

ziehungen anderen Dennoch INUSsSCNMN überreden «Mary, verg1fß die Vergangen-
SIC berücksichtigt werden denn S1IC tragen der heit >> Darauft S1IC «Warum denn? Wıe
Entstehung der Situationen beıi,; denen erge- könnte ıch? Dıie Vergangenheit 1IST die Gegen-

WwW2  } oder? S1e 1IST auch die Zukuntt Wır allebung NOLT LUut Der persönliche Schmerz 1ST beson-
ers ann sehr stark WwWenn der Betrottene sıch als wollen uns da herauslügen, aber das Leben wiırd
das Opfter VO  3 Unloyalıtät Untreue oder Verrat das nıcht 7zulassen >>

sıeht Allerdings o1bt CS auch viele Formen der
Schädigung oder der Verletzung, be1 denen nıcht Dıie Vergebung als e1in Handeln derdas harte Werk der Vergebung ertorderlich 1ST Erinnerungsondern be] denen eher mML Toleranz und rofßs-
zügıigkeıt reagıert werden sollte Obwohl Krän- Vergeben heißßit, sıch der Vergangenheıt CT 111-

kungen, Belästigungen und Störungen sehr — NECITN, SIC verarbeıten können un:! SIC

angenehm SCIN können, werden die mMeılsten doch dadurch Teıl der CISCHECN Geschichte
leicht damıt fertig . machen Es handelt sıch dabe: EeIMNGE kreatıve

Erinnerung und nıcht ein eintaches Wieder-
abspulen der Vergangenheıt CISCNCN Kopf.Absıicht UunN Entscheidung hbei der Vergebung Der Anlaß der Vergebung ı1ST ein Unrecht,; das

VWeıl die Vergebung C1iMN Akt des Willens ıIST, oibt auf C1INC solche Weıse ] Gedächtnıis lebendig
S SIC nıcht, WenNnnNn WIT G nıcht wollen. Fuür gehalten wird da{ß CS INnm wıieder ı115 Bewußt-
manche wırd dies der schwierıigsten Aspek- SsSCIMN dringt und dort erneut Wunden schlägt
te der Vergebung SCIN Vergebung Mut I diese Art der Erinnerung 1ST VO negatıver eINO-

VOTaus S1e tordert auch dıe Bereitschaft den tionaler Energıe geladen un! drängt sıch leicht
dem Geıist als SCIMNE VO  aD diesem dauernd derverschiedenen Wiıllensakten, die tür die Verge-

bung ertorderlich sınd Auf das Empftinden, Gegenwart herumgeschleppte ASt aus der Ver-
Opfter Unrechts SCIN, wobe dieses (n gyangenheıt auf Die schmerzhafte Erinnerung
recht erst gerade zugefügt SCIN ann oder WEeItL erlittenes Unrecht ann die DESAMTE Einstellung
der Vergangenheıt zurückliegt reagıert der Be- Menschen dem Leben gegenüber pragscn
troftene ML bewußten Entscheidung, sıch und auch C1inN Hındernıis SCINCMN persönlichen
auf den Proze{(ß der Vergebung einzulassen ine Beziehungen anderen gegenüber SC1IM

Stute 1ST 1er eintach schon die Bereitschaft Eın wichtiger Schritt auf dem Weg ZUTF erge-
anzuerkennen, da{fß INall bestimmten DPer- bung 1ST C1iNEC einigermaißen detaillierte Erinne-
SO och nıcht vergeben hat, sondern ihr (= rung das konkrete Erlebnis erliıttenen Un-
ben möchte und das dann auch ernsthaft Uu- rechts un: die damalige Reaktion auf dieses
chen 11l Diı1e Entscheidung ZUT Vergebung soll- Unrecht Dabej versucht 1LL1all verstehen, WC5S-

te sıch daher ausdrücklich auf die Sıtuation bezie- halb VO der damalıgen Erfahrung solch schwere
hen,; ür die diese Vergebung ertorderlich 1ST und emotıionale Folgen geblieben sınd Vielleicht
also nıcht Bereich des allgemeınen, Bereich sieht INan an auch Zusammenhang ZW1-

pauschalen Vergebung bleiben schen dieser Erfahrung des Unrechts und ande-
ine solche Entscheidung ann durch GiM W1Ss- rn schmerzhatten Erfahrungen, eLIw2 AUS der

SCH die nNCgaALLVEN Konsequenzen Nıcht- trühen Kındheıit Die Vergebung hat Ja auch CiIME

vergebung erleichtert werden Denn dıe Chance Tiefendimensıon, dıe Zusammenhänge
der Vergebung VCrDaSSCNH, heißt zuzulassen, Unrechtserfahrung MIt anderen oft nıcht
dafß 1Nan VO schmerzhaftten Erinnerung erkannt werden un! och entdecken und
gequält wırd [Diese Erinnerung könnte ann verarbeıten siınd Bel der Erinnerung VCTI-
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Unrecht Ündert der Vergebende da- schichte als eın Geschehen der Vergangenheıit
durch radıkal die Sıtuation, da{fß ST seıne negatı- aufgenommen, verschlie{ßt 1aber nıcht die Zu-
ven Getfühle freisetzt un S1e dadurch auch gehen kunft
aßt Der den damalıgen Beleidiger gerich- Dıie Vergebung oleicht 1in ihrer Dynamık dem
tefife auf dem Gedächtnis lastende Arger un Proze(ß der TIrauer. Oftt annn dıe Vergebung ZUr
Groll dürfen abziehen. Das wırd dadurch MOg- Irauer führen, weıl S$1e auch bedeutet; daflß eine
lıch, da{ß INnan in dem anderen mehr sieht als 1Ur bestimmte Beziehung einem anderen aufgege-
jemanden, der sıch einer Beleidigung bzw eınes ben wiırd der die TIrauer AA dazu führen,
Unrechts schuldıg machte. WT sıeht der erge- da{ß 1INan jemandem VErSANSCNHNCS Unrecht Ver-
bende nach W1€e VOT 1ın dem, W as ıhm angetan o1bt Denn sowohl dıe Vergebung W1€e auch die
wurde; eın VO  e} verkehrten otıven eingegebe- TIrauer bedeuten, da{fß INall «den anderen gehen
NCs Verhalten, aber InNan macht eınen Unter- läßt», dafß S: nıcht mehr das eigene Bewußt-
schied zwıschen dem, der einem Unrecht Cal, sein beherrscht, W 1e€e das iın der Vergangenheıt
und diesem Unrecht. Man betrachtet den ande- der Fall WAar. Vergebung unterscheidet sıch aller-
Cn W1e€e S: wiırklıich ıSt, ach seınem eigentli- dıngs dadurch VO TIrauer, da{ß S1eZAufgeben
chen VWert als menschliche Person, die Ww1e 111a der aggressıven Getühle dem anderen gegenüber
selbst 1n eıner unvollkommenen, VO Stre{iß un tührt Wer verg1bt, empfindet ZW ar eıne ZEW1SSE
VO verschiedenen Konftlikten gezeichneten Welt TIrauer ber das eschehene, tragt aber 1M allge-ebt In ıhrem Verweıs auf den Wert des anderen meınen nıchts mehr ach Nun anı CS sowohl
1st die Vergebung eın Akt der Offenbarung“”. be] der Vergebung als be] der TIrauer einem

Im schöpferischen Akt der Erinnerung holt Vergessen kommen, aber erst, nachdem die
der Vergebende sıch ZW ar die Person, die für das schöpferische Arbgit des Sıcherinnerns abge-
Unrecht verantwortlich WAar, wiıieder VOT den schlossen 1St‘  23
Geist, aber Sl geht zugleich darüber hinaus: Die
Identität des anderen wırd nıcht mehr VO seiner Vergebung als SelbstvergebungQualität als Verursacher des Unrechts bestimmt,
sondern wırd auf eıner tieteren Ebene gesehen: Fın oft übersehener Aspekt der Vergebung 1sSt die
auf einer Ebene, auf der der andere mensch- Selbstvergebung. Manche können anderen nıcht
lıcher Schwäche un: Beschränktheit
W1e INan selbst eın wertvolles menschliches W e-

vergeben, weıl S1e zOgern, sıch selbst SC
ben, da{ß S1e aut die eine oder andere Weıse das

SCH 1St Dabe] andert sıch auch die Art und VWeıse, VO anderen Unrecht ermöglıcht oder
W 1€e der Vergebende sıch selbst 1n seiner Erinne- zugelassen haben Sıe klammern sıch dem
rung betrachtet: nıcht mehr AL als Opfter oder Gedanken test, da{ß iıhnen dıeses Unrecht nı€e
als Beleidigten, sondern als jemanden, der ber hätte angetan werden dürten. ine solche Unzu-
dem Unrecht stehen annn Die Vergebung 1sSt frıedenheıt, Ja Wurt sıch selbst gegenüber, weıl
letztendlich eiıne Tat des Glaubens die grund- INan das Unrecht nıcht verhindert hat, sınd Sar
satzlıche (sute der Menschheıt. Diese Glaubens- nıcht ungewöhnlıch. Denn ZU Unrecht gehört
dimension der Vergebung wurde VO Kiıerke- auch, dafß der Verursacher eıne Schwäche bzw
yaard W1€e tolgt kommentiert: «So W1€e jemand 1M die (Gsrenzen des Betroffenen blofßstellt. [ )as O
Glauben das Unsichtbare 1mM Sıchtbaren rechtsgeschehen 1st also auch eıne Verletzung des
glaubt, glaubt der Liebende 1n seiner Verge- narzıßtischen Selbstbildes des Gekränkten. Sein
bung, dafß das, W as er gesehen hat, Wg 1St In unvollkommenes Ich steht 1UN nackt und eNt-
beiden Fällen handelt CS sıch Glauben. (36+ bIöfßt da, nıcht 1Ur VOT den anderen, sondern

auch für den Verletzten selbst.SCRNEL 1St der Mann des Glaubens: Er ylaubt, W d4as
er nıcht sehen annn Gesegnet 1St der Liebende: Daher steht der Vergebende VOT der Aufgabe,
Er ylaubt, da{fß CS nıcht mehr o1Dt, W as CT dennoch se1ın Ich mıt a 11 seinen Begrenzungen, in seıner
sehen annn »  22 Dıie Vergebung 1sSt bereıt, das, W Verletzbarkeit akzeptieren. Dabei
geschehen Ist, wirklıiıch Z Vergangenheıt gehö- mu{( 8 auch der Einsicht gelangen, da{fß iın
Ten lassen, CS also nıcht das letzte Wort über diesem Leben ımmer tür jeden die Möglıchkeıit
die Person des anderen oder über die eıgene besteht, daß ıhm Unrecht bzw da{fß CT
Person seın lassen. Sıe 1st e1In Handeln des

des FEinswerdenlassens: das
gekränkt wırd Durch die Vergebung A also

Aufnehmens, der Vergebende einem realistischeren Selbst-
schmerzvolle Geschehen wırd ın die eıgene Ge- bıld gelangen. Die Vergebung bedeutet tür den
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Vergebenden die Chance, sıch der Ilusionen, die 80l wünschen. Wer Unrecht hat, önn-
bisher SCIN Leben bestimmten, klar werden te mMI1t dem Verlangennach sıch unmöglı-
Es könnte Ja SCIN, da S: Erwartungen und chen oder von der anderen Seıite al nıcht CI -

Idealvorstellungen bezug aut das Verhalten wüunschten Wıedergutmachung bzw MIt dem
anderer, die och Aus der eıt seiner Kındheit Verlangen nach Bestrafung kämpten haben
Stammen, aut Sıtuationen SC1INCS Lebens als Er- Dadurch daß Sl lernt; dıe Liebe des anderen

ihrer Unverdientheit anzunehmen, wiırd der, derwachsenen übertragen hat, S1IC nıcht mehr
angebracht sınd bzw nıcht mehr zutreffen Der das Unrecht hat sıch klar SCIHMEGNT CISCNECN
Vergebende mu{ einsehen lernen, WIC diese nıcht Unzulänglichkeiten und Grenzen und sCINeEeEr Ab-
mehr ANSCMESSENCN Erwartungen den Hınter- hängıgkeıit VO der Liebe des Vergebenden be-
rund bıldeten, VOT dem die tiete Verletzung wuft ber dıe geEZENSECILLYE Bejahung und An-

durch das ıhm geschehene Unrecht überhaupt nahme ann das geLANE Unrecht umwandeln un
erst möglıch wurde Vergeben heifßt dafß Man die soliıderen Basıs tür C1iNeEe EernNeUETLE Bezıie-
Verantwortung für die CISCHC Lebenseinstellung hung werden
und für dıe Beziehungen den anderen bewußflt Wenn es solchen Versöhnung kommt,
auf sıch Wenn das Unrecht damals 1ST SIC die Krönung des Prozesses der Vergebung.

grundsätzliıchen Mifßtrauen den anderen Der Vergebende 1STt bereıt, MItT dem, der ıhm
gegenüber geführt hat, mu der Vergehende sıch Unrecht Cal, Ce1INeE NeUEC Beziehung einzugehen.
auch diesem stellen. Vergebung annn auch ZUur Allerdings o1bt 605 auch Fälle, denen diese
Reue, radıiıkalen Änderung VO  a Herz Versöhnung nıcht oder nıcht mehr möglıch IST,
und Geıist, nıcht 11UTr be] dem, dem vergeben WI16e Z Beıispiel WwWenn der für das Unrecht
wırd sondern auch beim Vergebenden tühren Verantwortliche gestorben IST oder Wenn die
S1e 1STt CIM Chance, der Wahrheit ber die C1I2C- Vergebung NUur als reiner innerlicher Prozef(ß ab-
CI ARBBreSSIVCN Gefühle, ber die CISCNCN, viel- läuft ber auch diesem Fall annn C1iNE Art der
leicht UNANSCMECSSCHNCN Erwartungen und die C1- Versöhnung Geist und Herzen des Verge-
SCNC Vergangenheıit 1115 Auge sehen In dieser benden stattfiınden, ındem CT sıch angenehmere
Begegnung und Auseinandersetzung MI1L der Erinnerungen die Beziehungen dem, der
Wahrheıt lıegt tür den Vergebenden die Chance ıhm Unrecht Cat, wachruftft und VOT Augen halt

orößeren Freiheit tiefteren persönlıchen Das ermöglıcht ihm, Zukunft mMi1t Mut
Beziehungen MEeUE Beziehungen einzugehen un dabej tester

die CISCHNC Fähigkeit glauben, Unrecht
überstehen und durch dieses: ÜberstehenVergebung als Bejahung des anderen UuUN als des Unrechts wachsen“?.Versöhnung

Di1e Vergebung IST letztendlich C1INC Oorm der
Liebe, die den anderen WIC er/sıe 1ST

IIT Hindernisse und Probleme bei der
VergebungSıe dem anderen, der Unrecht Lal, MIt

aus dem Wıssen die CISCHNCN destruktiven ıe Vergebung ann CiNeE schwierige psychische
Neigungen hervorgehenden Verständnis und Arbeıt SCIMN, die VO  m; dem Vergebenden viel eıt
Einführungsvermögen Bisher haben und Energıe fordert Der Gedanke diese
WIT diesem Autsatz die Vergebung VOT allem Schwierigkeıiten und diese Arbeiıit ann ein Hın-
als Proze{(ß der Psyche des Vergebenden dernis SC1IN, sıch überhaupt autf Vergebung Uu-

dargestellt aber SIC schliefßt oft auch CiNeE NECUC lassen Dıe tehlende Bereitschaft vergeben
gesellschaftliche Beziehung demjenigen, der geht ann auf CiNe6 tief verwurzelte Selbstsucht
Unrecht tat MI G1 Dabej macht C1INE I= zurück die VOT der Grofßmut un: der Großzü-
LLgE Annahme Versöhnung möglıch ıne solche yıgkeıit der Vergebung tlüchtet Obwohl die INC1-

Annahme beruht aut der Fähigkeıt beider Seıten, sten sıch ohl irgendwie der zerstörenden Kratt
sıch selbst anzunehmen un:! dabe; die Tatsache, des Ressentiments bewußt sınd werden Z -
da{fß die Beziehung ZESLOT 1ST anzuerkennen S1e dem alle möglıchen Gründe gesucht und auch
ussen einsehen wollen, WIC ernsthaft das Un- gefunden, VO chmer7z der Erinnerung
recht beide Seıten voneınander entiremdet hat das ıhnen getane Unrecht und VO  3 den damıt
Zugleich USSsSCcNMN SIC aufhören, sıch selbst recht- verbundenen negatıven Gefühlen nıcht lassen
fertigen wollen bzw die Bestrafung des ande- Mıt Rachephantasien und der Hege und Pflege
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des Selbstmitleids annn annn auch sehr viel eıt Zeitlang das Getühl haben, dafß Vergebung 1er
vertan werden. Solange die Betroffenen das Be- nıcht Platze se1 ber ohne Vergebung Ver-

wußtseın verdrängen, Ww1e sehr S1€e sıch durch eın schließt 1: sıch 1n eıner Vergangenheıt, die tür ıhn
solches Verhalten in eıne Sackgasse hıneinma- Unrecht bedeutete und dann auch och be-
növrıeren, Mag ıhnen dies als der eintachste Weg deutet. Er wırd auch sıch selbst nıcht gerecht,
erscheinen, mıt ıhrem Schmerz fertig werden. denn ]O bereıtet der dauernden Wiederkehr der
Manchmal annn der, dem Unrecht geschah, die schmerzlichen Erinnerungen eın Ende Dıie
Sympathıe anderer gewınnen und 1st dann aum Dauerbeschäftigung mıt der Schuld eınes ande-
bereıit, diese Sympathıe durch die Vergebung fen ann dann auch eıne erfolgreiche Strategıie
wıieder verlieren. se1ın, das Wıssen die eigene Schuld iın anderen

uch Angst annn der Vergebung 1m Wege Beziehungen verdrängen. Dıie Vergebung be-
stehen. Der Betroffene könnte befürchten, da{fß deutet dagegen eiıne Befreiung, ennn durch s1e
1LL11an ıhn tür schwach hält, WenNnn CT verg1bt. uch wırd INan frei, sıch anderen wichtigen Angele-
ann die Angst VOr dem Unbekannten eıne Rolle genheıten 1mM Leben zuzuwenden. Dıie Verge-
spielen. Man weı(ß Z Beispiel nıcht, W1e€e der bung 1St eine Arbeit der Liebe tür den anderen,
andere reagıert oder W1e das Leben ohne das aber auch ir den Vergebenden selbst.

Damıt eın Mensch authentisch leben kann,lange gehegte und gepilegte Ressentiment se1n
wırd Da eine Beziehung auch durch VWut un: mu{f G oft vergeben. In der Psychologıe xibt 6S

Ressentiment, WECNN auch auf schmerzliche We1- viele Beispiele für die Ausgeglichenheıt un (3e-
> aufrechterhalten werden kann, könnte die lassenheıt, dıe AUS der Praxıs einer echten erge-
Furcht bestehen, da{ß durch die Vergebung das bung entstehen. In eiınem Brief eiınen amerıika-
Band der Person, die lange in der Mıtte nıschen Neurologen schrieb Freud «Wenn ıch
jener negatıven Getühle stand, 1abreißen könnte. mich frage, WAarum iıch immer gestrebt habe,
Dıie Vergebung bırgt Rısıken In sıch, und daher ehrlıch, für den anderen schonungsbereıt und
tordert s1e Mut“® womöglıch gÜüt1g se1ın, und WAarum ıch 6S nıcht

Durch die Vergebung 11l der Vergebende aufgegeben, als iıch merkte, da{ß I11all dadurch
sowohl Barmherzigkeıit un:! CGGnade üben als (Se- Schaden kommt, Za Ambofß wiırd, weıl die
rechtigkeit herstellen. 1Mne exklusıve Suche anderen brutal un unverläßlıch sind, dann weıß
nach Gerechtigkeıit und nach Treue und Konse- iıch allerdings keıine AÄAntwort »  27 Fur den etzten

sıch selbst gegenüber annn ebentalls der tragenden rund der Vergebung mussen WIr also
Vergebung 1mM Wege stehen. Der Verletzte Önn- über die Psychologıe hinausgehen.
te angesichts des ıhm geschehenen Unrechts eine
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und nıcht mehrZGegenstand zıvıler Prozesse
oder stratrechtlicher Verfolgung yemacht WeTlr-Fılıppo Gentilon1/ den sollten

Jose Ramos Regidor In der Folge hat das Wort «Amnestie» dann
andere Bedeutungen ANSCHOMMCN, W1CZBe1-
spıel die, da{fß CS dazu dıent, EINEC allgemeıneDie politische UDimension der
Regelung bezeichnen, MITL welcher der StaatVersöhnung autf die Verhängung Stratfe verzichtet oder
schon verhängte traten wıeder aufhebt, wobe1iEıne Erfahrung, dıe neuerdings dieser Akt manchmal der obersten Autoritat des

Italıen gemacht wurde jeweıilıgen Staates vorbehalten 1ST
Im allgemeınen enthält die geschichtliche Ent-

wicklung des Stratrechts das Autkommen vieltäl-
und unterschiedlicher Formen VO  - egna-

Offensichtlich wurde das griechische Wort KXd dıgungen, Amnestıen, Strafnachlässen, Akten
» Sınne törmlichen «Aktes des der Vergebung und der Versöhnung Unter den

Motivationen tür diese Vorgehensweise findetVergessens» VO den lateinıschen und oriechl-
schen Hıstorikern der eıt des römiıschen sıch auch das Bemühen, die soz1ıale Eingliede-
Reiches erstmals verwendet bezug aut die ruNng, die Rehabilitation des Begnadıgten tÖör-
UÜbereinkunft welche ach dem Sturz der «VDre1i- dern, wobei dıes manchmal auch als Anerken-
{S1@» Jahre 403 Chr zwischen den athenı1- NunNns für die gyute Führung der eıt der att
schen Vertechtern der Oligarchie, die Athen verstanden wırd
geblieben arch, und den Demokraten, die den Man annn daher SapCH, da{fß die Versöhnung

und die Vergebung auch e1IHNE gesellschaftlich-Pıräus besetzt hatten, getroffen wurde Diese
Vereinbarung besagte, da{fß die un den «Dre1i- politische Dımension haben, zumiındest dem

Sinne, WIC SIC VO  m den Gesetzen und den staatlı-S12>» vorgefallenen Ereignisse vVErFrSCSSCH werden
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